

[image: Coverabbildung des Buches “Reform des Pflichtteilsrechts”]







GLIEDERUNG




	
Prolog



	
A. Reformgegenstand



	I. Private Zwangsbeteiligung zugunsten enterbter Angehöriger


	II. Schuldrechtliche, abstrakte Quotenteilhabe


	III. Nachrangige Nachlassverbindlichkeiten


	IV. Grundsätzliche Unentziehbarkeit


	V. Zwingendes Recht mit Umgehungsschranken


	VI. Rechtsgebiet mit hoher Einzelfragentiefe







	
B. Reformmöglichkeit



	I. Anknüpfungspunkte im Grundgesetz


	II. Verfassungsrechtliche Rechtsprechung


	III. Herrschende Ansichten im Verfassungsrecht


	IV. Fazit







	
C. Reformanlass



	
I. Legitimierung des Pflichtteilsrechts



	
1. Pflichtteilsrecht als Wesensgehalt des Erbrechts?



	a) Testierfreiheit als ein Element des Erbrechts


	b) Gesonderte Erwähnung des Eigentums und Erbrechts


	c) Lange Rechtstradition


	d) Traditionsbewahrung durch den Gesetzgeber


	e) Übereinstimmung mit anderen Erbrechtsordnungen



















	
2. Pflichtteilsrecht als Schutz von Ehe und Familie?



	a) Erhaltung der Familie


	b) Familienvermögen


	c) Familiensolidarität


	d) Gefahren der Testierfreiheit







	
3. Pflichtteilsrecht als gerechte Verteilung?



	a) Ordnungspolitische Vermögensdekonzentration


	b) Entlastung der alimentierenden Staatskasse







	
4. Fazit



	
II. Pflichtteilsrecht in der Rechtsvergleichung



	1. Historische Perspektive


	2. Ausländische Perspektive


	3. Fazit












	
D. Reformvorschlag



	I. Entwurfsübersicht


	
II. Einzelne Regelungsbereiche des Entwurfs



	1. Passive Vererblichstellung von Unterhaltspflichten


	
2. Unterhaltsansprüche als Nachlassverbindlichkeiten



	a) Die Unterhaltsberechtigten


	b) Der Unterhaltsverpflichtete


	c) Unterhaltsvoraussetzungen

















	
3. Kapitalisierung des Unterhalts als Regelfall



	a) Bemessung der Kapitalabfindung


	b) Zahlungsmodalitäten: Ratenzahlung aus wichtigem Grund


	c) Ausnahmen: Vereinbarte Geldrente und Naturalunterhalt







	4. Verhältnis zu erbrechtlichen Begünstigungen


	5. Die Absicherung des Ehegatten


	
6. Erbenhaftung



	a) Bisherige nachrangige Haftung für Pflichtteilsansprüche


	b) Vorrangige Entwurfshaftung für Unterhaltsansprüche


	c) Ausnahme: Subordination nachrangiger Unterhaltsansprüche


	d) Interessenausgleich







	
7. Streichung der Vorschriften des Pflichtteilsrechts



	a) Anrechnung lebzeitiger Zuwendungen des Erblassers


	b) Aushöhlung des Nachlasses durch lebzeitige Zuwendungen


	c) Verfehlungen des Unterhaltsberechtigten


	d) Unterhaltsverzicht







	
8. Wechselwirkung zum Sozialrecht



	
III. Kritische Würdigung



	
1. Die rechtsethische Seite



	
a) Implizierte Praxisauswirkungen



	aa) Verhältnis von Testierfreiheit zu Angehörigenschutz


	bb) Stärkung der feinwägenden Gerechtigkeit


	cc) Wirtschaftliche Erwägungen







	b) Erwägungen der Verfassungsmäßigkeit

















	
2. Die rechtstechnische Seite



	a) Ein rechtsdogmatischer Entwurf


	b) Sprache, Struktur, Normierungsdichte


	c) Implizierter weitergehender Anpassungsbedarf


	d) Rechtsanwendbarkeit







	
3. Ergebnis der Würdigung



	IV. Gesamtergebnis







	Epilog

















LITERATURVERZEICHNIS


beck-online.GROSSKOMMENTAR, BGB, München 2023 (zit.: BeckOGK/Bearbeiter, Stand).


Boehmer, Gustav, Erbrecht, in: Neumann, Franz L./Nipperdey, Hans C./Scheuner, Ulrich (Hg.), Die Grundrechte, Band II, Berlin 1954, S. 401 ff. (zit.: Boehmer, Die Grundrechte II).


Boehmer, Gustav, Zur Reform des Pflichtteilsrechts. Ergänzung zu den Aufsätzen des Verfassers und Heinrich Langes in Heft 1 und 2 dieses Bandes, AcP 144 (1938), S. 249-286.


Bork, Reinhard, Einführung in das Insolvenzrecht, 9. Auflage, Tübingen 2019 (zit.: Bork, InsolvenzR).


Braun, Johann, Einführung in die Rechtswissenschaft, 4. Auflage, Tübingen 2011 (zit.: Braun, Einführung in die Rechtswissenschaft).


Bruns, Karl Georg, Gutachten über die Frage: Ob und wie weit die Testirfreiheit mit Rücksicht auf eine Pflichttheilsberechtigung beschränkt werden soll?, in: Verhandlungen des Vierzehnten Deutschen Juristentages, Bd. I, Jena 1878, S. 72-118 (zit.: Bruns, Gutachten 14. dt. Juristentag).


Damrau, Jürgen/Tanck, Manuel, Praxiskommentar Erbrecht, 4. Auflage, Bonn 2020 (zit.: Damrau/Tanck/ Bearbeiter, PraxisKomm ErbR).


Dauner-Lieb, Barbara, Pflichtteilsrecht und Pflichtteilsentziehung auf dem Prüfstand – Bemerkungen anläßlich des Beschlusses des BVerfG vom 30.8.2000, FF 2001, S. 78-82.


Dethloff, Nina, Familienrecht, 32. Auflage, München 2018 (zit.: Dethloff, FamR).


Dutta, Anatol, Grenzen der Vertragsfreiheit im Pflichtteilsrecht, AcP 209 (2009), S. 760-806.


Dürig, Günter/Herzog, Roman/Scholz, Rupert, Grundgesetz Kommentar, 100. Ergänzungslieferung, München Januar 2023 (zit.: Dürig/Herzog/Scholz/Bearbeiter, GG).


Emmenegger, Sigrid, Gesetzgebungskunst, Habilitationsschrift, Tübingen 2006 (zit.: Emmenegger, Gesetzgebungskunst).


Fleiner, Thomas, Entwurf und Gestaltung von Gesetzesnormen, in: Winkler, Günther/Antoniolli, Walter, Gesetzgebung: Kritische Überlegungen zur Gesetzgebungslehre und zur Gesetzgebungstechnik, Wien u. New York 1981 (zit.: Fleiner, Entwurf und Gestaltung von Gesetzesnormen).


Frank, Rainer/Helms, Tobias, Erbrecht, 7. Auflage, München 2018 (zit.: Frank/Helms, ErbR).


Gernhuber, Joachim, Testierfreiheit, Sittenordnung und Familie, FamRZ 1960, S. 326-335.


Gierke, Otto von, Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuchs und das deutsche Recht, 1. Auflage, Leipzig 1889.


Hailbronner, Kay/Maaßen, Hans-Georg/Hecker, Jan/Kau, Marcel, Staatsangehörigkeitsrecht, 6. Auflage, München 2017 (zit.: Hailbronner/Maaßen/Hecker/Kau/Bearbeiter, StAG).


Juntorius, Lukas, IK Handbuch für Immobilienkaufleute – Teil 2: Wirtschafts- und Sozialkunde, 1. Auflage, 2022 (zit.: Juntorius, IK Handbuch Teil 2: Wirtschafts- und Sozialkunde).


Kaser, Max/Knütel, Rolf/Lohsse, Sebastian, Römisches Privatrecht, 22. Auflage, München 2021 (zit.: Kaser/Knütel/Lohsse, RömPrivR).


Klippel, Diethelm, Familie versus Eigentum: Die naturrechtlich-rechtsphilosophischen Begründungen von Testierfreiheit und Familienerbrecht im 18. und 19. Jahrhundert, ZRG (GA) 101 (1984), S. 117-168.


Lange, Knut Werner, Die Pflichtteilsentziehung gegenüber Abkömmlingen de lege lata und de lege ferenda, AcP 204 (2004), S. 804-831.


Lange, Knut Werner, Die Pflichtteilsentziehung im Spiegel der neueren Rechtsprechung, ZErb 2008, S. 59-63.


Lange, Knut Werner, Der Erlass des Pflichtteilsanspruchs, ZEV 2022, S. 557-562.


Leibniz, Gottfried Wilhelm, Die Philosophischen Schriften, hrsg. v. C. J. Gerhardt, Nachdruck der Ausgabe Berlin 1890, Band 7, Hildesheim 1978 (zit.: G. W. Leibniz, Die Philosophischen Schriften).


Leipold, Dieter, Erbrecht, 23. Auflage, Tübingen 2023 (zit.: Leipold, ErbR).


Mager, Ute, Einrichtungsgarantien – Entstehung, Wurzeln, Wandlungen und grundgesetzmäßige Neubestimmung einer dogmatischen Figur des Verfassungsrechts, Habilitationsschrift, Tübingen 2003, unveränderte E-Book-Ausgabe 2019 (zit.: Mager, Einrichtungsgarantien).


Medicus, Dieter/Petersen, Jens, Grundwissen zum Bürgerlichen Recht, 12. Auflage, München 2021 (zit.: Medicus/Petersen, Grundwissen zum Bürgerlichen Recht).


Mises, Ludwig von, Human Action: A Treatise on Economics, The Scholar’s Edition, Auburn Alabama 1998 (zit.: v. Mises, Human Action).


Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich, Band V, Erbrecht, Amtliche Ausgabe, 2. Auflage, Berlin 1896 (zit.: Motive V).


Muscheler, Karlheinz, Erbrecht, Band I und Band II, 1. Auflage, Tübingen 2010 (zit.: Muscheler, ErbR Band).


Muscheler, Kalrheinz, Universalsukzession und Vonselbsterwerb: Die rechtstechnischen Grundlagen des deutschen Erbrechts, Tübingen 2002 (zit.: Muscheler, Universalsukzession und Vonselbsterwerb).


Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Band 9 Familienrecht I, 9. Auflage, München 2022, Band 10 Familienrecht II, 8. Auflage, München 2020, Band 11 Erbrecht, 9. Auflage, München 2022 (zit.: MüKoBGB/Bearbeiter).


Münchener Kommentar zur Insolvenzordnung, Band 2 §§ 80-216 InsO, 4. Auflage, München 2019, Band 3 §§ 217-359 InsO, 4. Auflage, München 2020 (zit.: MüKoInsO/Bearbeiter).


Nerlich, Jörg/Kreplin, Georg (Hg.), Münchener Anwaltshandbuch Insolvenz und Sanierung, 3. Auflage, München 2019 (zit.: MAH InsO/Bearbeiter).


Otte, Gerhard, Das Pflichtteilsrecht – Verfassungsrechtsprechung und Rechtspolitik, AcP 202 (2002), S. 317-362.


Otte, Gerhard, Um die Zukunft des Pflichtteilsrechts, ZEV 1994, S. 193-197.


Otte, Gerhard, Zwingender Angehörigenschutz im Erbrecht? – eine Einladung zur Diskussion, ErbR 2023, S. 89.


Roth, Jan, Das Nachlassinsolvenzverfahren als Königsweg zur Auseinandersetzung streitiger Erbengemeinschaften und Pflichtteilsansprüche, ZEV 2023, S. 208-214.


Röthel, Anne, Family and Property in English Law: Developments and Explanations, RabelsZ 76 (2012), S. 131-160.


Röthel, Anne, Umgehung des Pflichtteilsrechts, AcP 212 (2012), S. 157-201.


Rüthers, Bernd/Fischer, Christian/Birk, Axel, Rechtstheorie und juristische Methodenlehre, 11. Auflage, München 2020 (zit.: Rüthers, Rechtstheorie).


Schlitt, Gerhard/Müller, Gabriele (Hg.), Handbuch Pflichtteilsrecht, 2. Auflage, München 2017 (zit.: Schlitt/Müller/Bearbeiter, HandB PflichtteilsR).


Schlüter, Wilfried, Das Obiter Dictum, Die Grenzen höchstrichterlicher Entscheidungsbegründung, dargestellt an Beispielen aus der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts, Habilitationsschrift, München 1973 (zit.: Schlüter, Das Obiter Dictum).


Schmidt, Jan Peter/Zimmermann, Reinhard, Das Recht der Nachlassabwicklung, ErbR 2023, S. 417.


Schmitt, Gottfried von, Begründung des Entwurfes eines Rechtes der Erbfolge für das Deutsche Reich und des Entwurfes eines Einführungsgesetzes: Vorlage des Redaktors, Berlin 1879, Nachdruck bei Werner Schubert (Hg.), Die Vorlagen der Redaktoren für die erste Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuches, Erbrecht, Teil 1, Berlin 1984 (zit.: v. Schmitt, Entwurfsbegründung).


Schmoeckel, Mathias, Erbrecht, 4. Auflage, Baden-Baden 2017 (zit.: Schmoeckel, ErbR).


Schwab, Dieter, Familienrecht, 29. Auflage, München 2021 (zit.: Schwab, FamR).


Staudinger, Julius von, Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Buch 5 Erbrecht: §§ 2303-2345, Neubearbeitung Berlin 2021 (zit.: Staudinger/Bearbeiter).


Zimmermann, Reinhard, Pflichtteil und Noterbenrecht in historisch-vergleichender Perspektive, RabelsZ 84 (2020), S. 465-547.


Zimmermann, Reinhard, Zwingender Angehörigenschutz, RabelsZ 85 (2021), S. 1-75.


Zimmermann u.a., Reinhard, Zwingender Angehörigenschutz im Erbrecht, Tübingen 2022, (zit.: Zimmermann u.a., Reformvorschlag).


Zimmermann u.a., Reinhard, Unterhalt statt Pflichtteil – eine Erwiderung auf Gerhard Otte, ErbR 2023, S. 428-431.









ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS


a.F. .......... alte Fassung


AcP .......... Archiv für die civilistische Praxis


Art. .......... Artikel


BeckOGK .......... beck online Grosskommentar


BGB .......... Bürgerliches Gesetzbuch


BGB-E .......... BGB-Entwurf


BGH .......... Bundesgerichtshof


BGHZ .......... Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen


BVerfG .......... Bundesverfassungsgericht


BVerfGE .......... Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts


Einl .......... Einleitung


ErbR .......... Erbrecht


ErbrechtsändG .......... Erbrechtsänderungsgesetz


EU-ErbVO .......... Europäische Erbrechtsverordnung


EUR .......... Euro


f. .......... folgende


FamRZ .......... Zeitschrift für das gesamte Familienrecht


FF .......... Forum Familienrecht


ff. .......... folgende


GG .......... Grundgesetz


HandB .......... Handbuch


Hg. .......... Herausgeber


hrsg. .......... herausgegeben


i.d.R. .......... in der Regel


i.S.d. .......... im Sinne des/der


i.V.m. .......... in Verbindung mit


InsO .......... Insolvenzordnung


InsO-E .......... Insolvenzordnung-Entwurf


ISBN .......... Internationale Standardbuchnummer


JZ .......... JuristenZeitung


m.w.N. .......... mit weiteren Nachweisen


MAH .......... Münchener Anwaltshandbuch


Mio. .......... Millionen


MüKo .......... Münchener Kommentar


NJW .......... Neue Juristische Wochenschrift


PflichtteilsR .......... Pflichtteilsrecht


PraxisKomm .......... Praxiskommentar


Rn. .......... Randnote/-nummer


RömPrivR .......... Römisches Privatrecht


S. .......... Seite


sog.......... sogennannte/sogennanter/sogennantes


StAG .......... Staatsangehörigkeitsgesetz


Stud. iur. .......... Studiosus iuris


u.a. .......... unter anderem/und andere


USA .......... United States of America


v. .......... von


Var. .......... Variante


vgl. .......... vergleiche


WRV .......... Weimarer Reichsverfassung


z.B. .......... zum Beispiel


ZErb .......... Zeitschrift für die Steuer- und Erbrechtspraxis


ZEV .......... Zeitschrift für Erbrecht- und Vermögensnachfolge


Ziff. .......... Ziffer


zit. .......... zitiert


ZPO .......... Zivilprozessordnung


ZRG (GA) .......... Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte: Germanistische Abteilung


Ztp.......... Zeitpunkt










PROLOG


1


Das Pflichtteilsrecht (§§ 2303-2338) des Bürgerlichen Gesetzbuches ist immer wieder Gegenstand der Kritik gewesen. Fußt doch das Zivilrecht auf der Selbstherrschaft1 und Freiheit2 des Individuums, so wird jeder gewissenhafte Zivilist auf eine fundierte Begründung bestehen müssen, wenn von diesem Grundsatz abgewichen wird. Es kann daher nicht verwundern, wenn eine solche Rechtfertigung seit jeher für das Pflichtteilsrecht eingefordert wird. Karlheinz Muscheler bringt es auf den Punkt, wenn er in seinem Standardwerk anmerkt, dass das Pflichtteilsrecht als Einschränkung der Testierfreiheit der rechtspolitischen Legitimierung bedürfe.3 Trotz eines Abflauens der rechtspolitischen Diskussion sei man nach Ansicht von Reinhard Zimmermann bis heute einer überzeugenden Begründung für das Pflichtteilsrecht schuldig geblieben.4 Gemeinsam mit seinen Mitarbeitern5 am Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Privatrecht hat er daher am 1. Juni 2022 einen Reformvorschlag zum Pflichtteilsrecht unterbreitet: „Zwingender Angehörigenschutz im Erbrecht“6. Dieser Vorschlag sieht vor, das bedarfsunabhängige Pflichtteilsrecht durch einen bedarfsabhängigen Angehörigenschutz zu ersetzen. Nach dem Entwurfsrecht sollen die lebzeitigen Unterhaltspflichten des Erblassers als Nachlassverbindlichkeiten auf den Erben übergehen. Im Ergebnis solle die Testierfreiheit gestärkt und gleichzeitig der familiär gebotene Angehörigenschutz verbessert werden.


2


Zwar kommt der Kern des Reformvorschlags mit einem schlanken Normenapparat daher (vier neu einzufügende Normen, sechs Normänderungen)7, gleichwohl haftet dem Entwurf – so verständlich seine Grundzüge ja sein mögen – eine gewisse Komplexität an. Insbesondere der dem Pflichtteilsdenken verhaftete Erbrechtler dürfte einen schwierigeren Zugang zum Entwurf haben als der Familienrechtler, der mit dem Unterhaltsrecht sehr vertraut ist. Dies mag ein Grund dafür sein, warum in der Fachliteratur die hitzige öffentliche Debatte über den Entwurf bisher ausgeblieben ist.8 Letztlich schreibt man dem fünften Buch des BGB aber auch zu, dass es in seiner Geschichte nur einem bedächtigen Wandel unterliegt.9 Das Erbrecht ist beständig. Eine Beständigkeit, die bürgerliche Rechtssicherheit bietet, bedenkt man doch, dass dieses Regelungsregime die Privatheit10 der Vermögens- und Rechtsnachfolge gewährleistet. Das Erbrecht ist daher wesentlicher Garant der wirtschaftlichen Freiheit11 des souveränen Bürgers, der eben nicht unmündiger oder zu bevormundender Staatsuntertan ist. Der Ernst der Angelegenheit gebietet es somit, erbrechtlichen Reformbestrebungen ihre nötige Zeit zu gewähren, sodass sie im rechtswissenschaftlichen Diskurs heranreifen und nach Abschluss ihrer Metamorphose die Ästhetik des fünften Buches – im Einklang mit der Rechtsordnung – gedeihlich fortentwickeln können. Diese Arbeit möchte versuchen, in vier Teilen dazu beizutragen:
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